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Glaubenssache

Unser Lieben Frauen: 500 Jahre Evangelisch

1000 Jahre Unser Lieben Frauen, daran 
haben wir vor vier Jahren, zu Beginn des 
Jahres 2020 erinnert. Unsere Gemeinde 
hat eine lange Geschichte, die auf ein 
Jahrtausend bis zu ihren Anfängen zu-
rückblicken lässt. Jetzt nehmen wir das 
Jahr 2024 gerne zum Anlass, darauf hin-
zuweisen, dass wir uns von diesen 1000 
Jahren nun 500 Jahre der evangelischen 
Traditi on verpfl ichtet fühlen.

Nicht allzu lange nachdem die zentralen 
Überzeugungen der Reformatoren auch 
in Bremen auf off ene Ohren sti eßen – 
die erste reformatorische/evangelische 
Predigt wurde am 9. November 1522 
von Heinrich von Zütphen in der Kirche 
unserer Schwestergemeinde St. Ansgarii 
gehalten – öff nete man sich 1524 auch 
in Unser Lieben Frauen der wiederent-
deckten Botschaft  von der Gnade Gott es, 
die man sich nicht verdienen kann, und 
der Verkündigung seiner Liebe. All das, 
was über Jahrhunderte in der christ-
lichen Traditi on immer weiter verschütt  
gegangen war, wurde vor einem halben 
Jahrhundert zum Beispiel durch Theolo-
gen wie Marti n Luther und seine Weg-
gefährten wieder zu Tage gefördert und 
vielleicht sogar in nie dagewesener Kraft  
und Klarheit präsenti ert.

Nun mag die Kirche im Jahr 1524 mög-
licherweise auch in Bremen in einem 
Zustand gewesen sein, in dem man ge-
neigt war zu sagen: Jede Veränderung ist 
besser als das, was wir jetzt haben, aber 
insbesondere das Zurechtrücken des 
weitverbreiteten ängsti genden Gott es-
bildes und eine auch damit verbundene 

neue Form der Verkündigung und Einbe-
ziehung aller Menschen dürft en wirklich 
wohltuend gewesen sein.

1524 wurde in Unser Lieben Frauen mit 
Jacob Probst der erste dezidiert evange-
lische, also von den Gedanken der Re-
formati on beseelte Pastor berufen. Seit 
diesem Zeitpunkt wird man also rückbli-
ckend von der Evangelischen Gemeinde 
von Unser Lieben Frauen sprechen kön-
nen. Probst wurde 1486 in Ypern (Bel-
gien) geboren und gehörte wie Luther, 
mit dem er später bekannt war, zunächst 
dem Augusti nerorden an. Bis zu seinem 
Tod im Jahr 1562 hat er an und um Unser 
Lieben Frauen gewirkt.

Wenn wir dieses Jubiläum mit einigen 
insbesondere herausragenden musika-
lischen Veranstaltungen, einem Gemein-
defest am 31. Mai und einem Festgott es-
dienst am 16. Juni feiern wollen, dann 
hat das nichts mit gefeierter Abgrenzung 
zur katholischen Kirche zu tun, sind wir 
doch alle Christen. Wir feiern vielmehr, 
dass wir seit 500 Jahren nun eben fröh-
lich evangelisch in unserer Gemeinde 
unterwegs sind. Darüber hinaus sind wir 
nicht zuletzt durch unseren christlichen 
Glauben zu einer Gemeinschaft  verbun-
den, in der sich noch viele wohl- oder 
geborgen fühlen. Und wir sind weiter 
der Botschaft  von der Liebe Gott es und 
der daraus möglichen Nächstenliebe ver-
pfl ichtet. Und zwar so lange, wie es uns 
gibt. Mal sehen. Vielleicht sehen wir uns 
aber erstmal bei der einen oder anderen 
kleinen Feierlichkeit. 

Herzlichst, Pastor Sebasti an Renz



3

Aus der Gemeinde

Doch was feiern wir eigentlich? 
Das 1000-Jährige Jubiläum, das dann leider in 
das erste Corona-Jahr fi el, war doch gerade 
erst, also was wird jetzt 500 Jahre alt?
Wir alle! Die Gemeinde von Unser Lieben 
Frauen ist seit 500 Jahren evangelisch. Aus 
diesem Anlass laden wir am 31. Mai Alt und 
Jung, Groß und Klein und alle dazwischen ein, 
gemeinsam zu erleben, wie sehr es sich lohnt, 
Teil dieser Gemeinde zu sein.
Vom Kinderschminken bis zum Reakti ons-
spiel, zwischen Kaff ee und Kuchen bis hin zur 
Bratwurst, mit DJ-Set und Liveband – das Ge-
meindezentrum von Unser Lieben Frauen wird 

gespickt sein mit freudebringenden Angebo-
ten und Möglichkeiten zur Begegnung für alle 
Altersklassen. 
Um 15 Uhr beginnen wir mit Begrüßung und 
Kita-Chor und anschließender Livemusik von 
Küster Ulli und seiner Band „Senkrecht Fuchs“. 
Später sorgen DJ Sjut und dann nochmal Ulli 
für Musik. Natürlich darf auch die Nachbar-
schaft  nicht fehlen, sodass wir uns freuen, dass 
auch die Polizei und Feuerwehr da sein wer-
den. Also, ladet auch ihr freudig ein!

Da wir auch beim Feiern die Nachhalti gkeit 
nicht vergessen wollen, bitt en wir Sie und 
Euch, wenn möglich – wie in den Kitas schon 
bekannt – eigene Becher sowie Teller und ggfs. 
Besteck mitzubringen. Also dann, wir sehen 
uns am Kuchenbuff et, am Grill, bei der Musik 
oder auf der Hüp� urg.
Wir freuen uns auf ein Fest, von dem wir die 
nächsten 500 Jahren berichten! Ach ja, und 
wenn noch Menschen aus der Gemeinde Zeit 
und Lust haben, uns bei der Durchführung des 
Gemeindefestes am 31. Mai ehrenamtlich zu 
unterstützen, nimmt Pastor Sebasti an Renz 
Ihre/Eure Rückmeldung gerne entgegen. 

Das Vorbereitungsteam

Vorschau 500 Jahre evangelisch im Juni in unserer Kirche:

Sa,  1. Juni, 18:00 Uhr: Festkonzert des Bremer Blechbläser Ensembles
Do, 6. Juni, 11:00 Uhr: Schulkonzert „500 Sti mmen“ (Kurrende 1)
Fr,  7. Juni, 18:00 Uhr: Nacht der Chöre (Mitwirkung Kapellchor des Knabenchores)
Sa,  8. Juni, 18:00 Uhr: Jubiläums-Vesper des Knabenchores (Konzertchor)
Mi,  12. Juni, 15:00 Uhr: Mini-Konzert (Kurrende 2 und 3)
Fr,  14. Juni, 17:00 Uhr: 1000. Orgelpunkt (Mitwirkung Kapellchor des Knabenchores)
So,  16. Juni, 10:30 Uhr: Festgott esdienst mit Bach-Kantate 147 (Konzertchor)
Mo,  17. Juni, 19:00 Uhr: Festkonzert mit dem Thomanerchor Leipzig 
                       (Mitwirkung Kapellchor des Knabenchores)
Mi, 19. Juni, 17:45 Uhr: Ständchen aller Knabenchorgruppen vor der Kirche

Feiern, wie es sich für 500 Jahre gebührt!

Jahre
     evangelisch

Gemeindefest
    Freitag, 31. Mai
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Kirchenschatzsuche – Der Gott esdienst für Grundschulkinder im Mai

Was macht die Kirche Unser Lieben Frauen so besonders? Was fällt 
einem als erstes auf, wenn man den Raum betritt ? Gewiss denken 
viele von euch: die Fenster!
Um die geht es bei der kommenden Kirchenschatzsuche am 4. Mai 
von 11 bis 13 Uhr. Durch Rätsel und Teamaufgaben haben die Kids 
auch diesmal wieder die Möglichkeit, Spannendes zu erfahren, was 
noch lange nicht jeder Erwachsene weiß!
Mit Spiel und Spaß, Gesang und gemeinsamem Picknick in der Kirche 
am Ende freuen wir uns auf eine weitere Highlight-Schatzsuche!
Und: die nächsten Termine stehen auch schon fest: 31. August und 
26. Oktober in der Liebfrauenkirche!

04. Mai
31. August
26. Oktober
11 – 13 Uhr

Nähtreff  im Gemeindezentrum von ULF

Familiengott esdienst in St. Ansgarii

Am 26. Mai um 10 Uhr feiern wir einen Familiengott esdienst in St. Ansgarii 
zusammen mit der Kita. Pastor Himmelmann und Violett a sind auch am Start 
und freuen sich schon darauf, ein neues Thema mit Euch zu entdecken. Herz-
liche Einladung!

Hast Du Lust, am Freitag, 12. April (18 - 21 Uhr) und Samstag, 13. April (10 - 21 Uhr) im 
Gemeindezentrum von Unser Lieben Frauen gemeinsam zu nähen? Dann komm vorbei. 
Wenn du Fragen hast, melde dich bei Elisa Schulz. 

Spaghetti  -Gott esdienst

Am 14. April kommen wir im Gemeindezentrum von Unser Lieben Frauen einer weiteren 
spannenden Bibelgeschichte auf die Spur. Von 16 bis 18 Uhr feiern wir mit den Kleinsten 
aber auch den Großen einen kurzweiligen Gott esdienst. Es gibt zwei Arten von Familien: 
Die, die den Spaghetti  -Gott esdienst kennen und lieben, und die, die ihn beim nächsten Mal 
kennen und lieben lernen. Gemeinsam zuhören, singen, spielen, basteln und essen und das 
alles in 2 Stunden, ist jedes Mal für Groß und Klein eine wunderbare Erfahrung! Besonders, 
weil die Konfi rmandinnen und Konfi rmanden der Gemeinden die Bibelgeschichten beson-
ders spannend und kreati v erlebbar machen und tolle Lieder für gute Laune und Ohrwürmer 
sorgen. Bei der Workshop-Phase erarbeitet man die Geschichte so, wie es einem am besten 
passt: Mag ich dazu basteln, mich wundern, etwas lösen oder das themati sche Spiel spielen? 
Schaut also gerne vorbei, zusammen macht alles mehr Spaß!                                     Elisa Schulz
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„Seele & Suppe“. Der neue Gott esdienst in Schwachhausen

Bereits ab dem 3. März wird in St. Ansgarii ein 
neues Gott esdienstf ormat ausprobiert, zu dem 
wir herzlich einladen. Die Gott esdienste richten 
sich besonders an Jüngere und Junggebliebene. 
Im Gemeindesaal feiern wir an sieben Sonnta-
gen im Jahr 2024 um 12 Uhr (Termine, s.u.) unter 
dem Titel „Seele & Suppe“. Der neue Gott esdienst 
in Schwachhausen. Was ist um 12 Uhr anders als 
sonst? Die Liturgie ist verkürzt. Die Musik unter-
scheidet sich: Wir singen gemeinsam überwiegend 
neuere Lieder unter der Begleitung einer wunder-
baren Band, die Gitarre, E-Piano, Schlagzeug, Quer-
fl öte, E-Bass, Cello und Sängerin vereint. Die bibli-
schen Texte entstammen neueren Übersetzungen. 
Und im Anschluss sind alle herzlich zu einer Suppe 
und zur Begegnung miteinander eingeladen. 
Parallel fi ndet auch ein Kindergott esdienst statt . 

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen und Euch allen, die interessiert sind, diesen Gott esdienst 
zu feiern und laden auch im Namen des Koordinati ons-Teams herzlich dazu ein, als Wohltat 
für die Seele, als Anstoß für das Hirn und als Erfahrung von Freude und Gemeinschaft .                                                                       

Das Vorbereitungsteam
Die weiteren Termine:

7. April  –  5. Mai  –  2. Juni  –  15. September  –  27. Oktober  –  17. November

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen und Euch allen, die interessiert sind, diesen Gott esdienst 

Quarti ersleitung beim Deutschen Evangelischen Kirchentag

Alle Fans vom Deutschen evangelischen Kirchentag (DEKT) wissen es natürlich schon: Im 
nächsten Jahr ist der Kirchentag in Hannover und somit quasi in der Nachbarschaft . Dass 
wir dort mit großer Besatzung dabei sind, ist ja wohl logisch!  
Beim Kirchentag schläft  ein Großteil der Besucher in sogenannten Quarti eren; also 
Schulen, Sporthallen oder anderen Gebäuden, die durch Ehrenamtliche gemanagt werden. 
Schauen, dass alle den richti gen Raum fi nden, bei der Frühstücksausgabe helfen und vor 
allem viele Begegnungen gehören zum Programm. Drum herum kann man natürlich selbst 
am Kirchentag teilnehmen. Da wir als Bremer Jugend moti viert sind, eine ganze Schule zu 
füllen, versuchen wir gleich die Ehrenamtlichen, die das Quarti er leiten, mitzubringen.
Bis zu vier Tage Ehrenamt mit ausschließlich wunderbaren Menschen und einer Aufgabe, 
die man so noch nicht hatt e. Das hört sich doch perfekt an, oder? 
Bei Interesse meldet euch bei Elisa Schulz oder gleich bei Christi ane Mües, 
landesausschuss-dekt@kirche-bremen.de                                                                  Elisa Schulz
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Aus der Gemeinde

Der theologische Arbeitskreis

Seit vielen Jahren treffen sich neugierige, an biblischen Texten und kirchlichen 
Ereignissen interessierte Menschen einmal im Monat mittwochs vormittags im 
Gemeindezentrum von Unser Lieben Frauen. Wir sind eine übergemeindliche, 
ursprünglich aus dem ev. Bildungswerk stammende Gruppe, die die Gastfreundschaft 
der Gemeinde von Unser Lieben Frauen genießt. 
Wir lesen und diskutieren ein Evangelium oder ein anderes biblisches Buch in 
einer neuen und kommentierten Übersetzung. Oft entstehen dabei ganz neue 
Zusammenhänge und Erkenntnisse. Im Laufe der Jahre ist der Kreis altersbedingt 
kleiner geworden. Deshalb freuen wir uns auf neue Teilnehmende. Es gibt 
keine Voraussetzungen zu Sprachkenntnissen oder Bibelwissen, nur Freude am 
gemeinsamen Nachdenken und Diskutieren. 
Im Augenblick lesen wir das Matthäus-Evangelium und haben die Kapitel 22 - 28 
noch vor uns. Unsere nächsten Termine sind am 3. April, 8. Mai und 5. Juni, jeweils 
von 10 bis 12 Uhr im Gemeindezentrum. Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an 
Helga Landwehr, Tel.: 55 43 49 oder Birgit Linke Tel.: 3 64 95 33.

Helga Landwehr

Kreative Arbeit mit biblischen Texten

Aus dem Winterschlaf erwacht, starten wir nun wieder in die kreative Arbeit mit bibli-
schen Texten, jetzt nicht mehr montags, sondern dienstags um 19 Uhr im Gemeinde-
zentrum. Die Abende sind nicht thematisch aufeinander bezogen, deshalb ist es gut 
möglich, auch nur einmal dabei zu sein, wenn die anderen Termine ungünstig sind.
Wir laden ein zu drei, vielleicht auch zu vier Abenden mit Texten aus dem Neuen 
Testament und freuen uns auf alle, die mit uns Neues entdecken wollen.
	19. März:	Vorausschauend oder planlos? (Matthäus 25, 1-13)
	  9. April:	 Glaube kontra Zweifel (Johannes 20, 24-31)
	30. April:	 Eingeladen und rausgeworfen (Matthäus 22, 1-14)
	 14. Mai:	 Noch offen                                                           Elisabeth und Rudolf Dibbern

Viele Follower lesen interessiert auf Instagram, was so los ist in und um 
unsere Stadtkirche, die wir in diesem Kontext Stadtmusikantenkirche nennen. 
Dann weiß jeder, wo man uns findet, dass wir als Kirche unterwegs sind und 
was gerade Thema ist bei uns. Ob Maria oder der schwebende Eisblock, die 
Himmelsschaukel oder die Winterkirche als Gastraum für Menschen, die mit 
wenig auskommen müssen – unter dem #stadtmusikantenkirche gibt es immer 
was zu entdecken. Einfach den QR Code scannen und dabei sein ...

Die #stadtmusikantenkirche auf Instagram
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Aus der Gemeinde  

Sexualisierte Gewalt in der Evangelischen Kirche

Die 2020 von der EKD in Auftrag gegebene FORUM-Studie hat bei der Veröffentli-
chung im Januar Ergebnisse präsentiert, die vielleicht für manche erwartbar waren, 
gleichwohl aber erschütternd sind. Die FORUM-Studie zeigt unmissverständlich, se-
xualisierte Gewalt gab und gibt es nicht nur in der Familie, in Sportvereinen, in der 
Schule und auch nicht nur in der katholischen, sondern eben auch in der evange-
lischen Kirche. Dass man dies konstatieren muss, ist umso bestürzender, wenn man 
bedenkt, dass Kirche eine klare Botschaft kommuniziert, nämlich die bedingungs-
lose Liebe Gottes, die zu bedingungsloser Nächstenliebe aufruft.
Aufarbeitung und Prävention tun Not! Die Bremische Evangelische Kirche hat – an-
ders als es die öffentliche Berichterstattung vielleicht erscheinen ließ – diesbezüglich 
alle vorliegenden Personalakten der Pfarrpersonen ab 1946 zur Verfügung gestellt. 
Aber auch wir als Gemeinde zusammen mit St. Ansgarii haben ohne Wenn und Aber 
nicht nur die Aufarbeitung, sondern besonders auch die Prävention bezüglich sexu-
alisierter Gewalt im Blick. Dazu erarbeiten wir schon seit einiger Zeit ein gemein-
sames Schutzkonzept. Zudem gibt es in der Bremischen Evangelischen Kirche bereits 
seit 2010 eine Meldestelle für Betroffene. Ansprechpartnerin ist Dr. Jutta Schmidt  
(Tel. 5597-291), an die man sich jederzeit wenden kann.
Die Haupt- und Ehrenamtlichen in Unser Lieben Frauen und auch in St. Ansgarii 
wünschen sich sehr, dass Menschen trotz der Ergebnisse der FORUM-Studie weiter-
hin genau so gerne wie bisher in unsere Gemeinden kommen, dass insbesondere 
Kinder und Jugendliche sich bei uns weiterhin so entfalten und zu starken Persön-
lichkeiten werden wie bisher, und dass sie bei uns weiterhin Vertrauen gewinnen 
und haben: zu uns, zu sich selbst und vor allem: zu Gott.
Eine ausführlichere Stellungnahme unserer Gemeinde finden Sie auf unserer Home-
page!                         Das Pastoren- und Bauherrenkollegium von Unser Lieben Frauen

Mit Weserwasser getauft

Gemeinsam mit den Bremer Innenstadtgemeinden feiern wir am Samstag, den 25. 
Mai ein großes Tauffest an der Weser. Wenn Sie sich oder Ihr Kind in einem fröh-
lichen Gottesdienst am Weserstrand taufen lassen wollen, sind Sie herzlich eingela-
den! Ein Vorbereitungstreffen für die Tauffamilien findet am Samstag, 20. April, von 
10.30 Uhr bis 12 Uhr im Domkapitelhaus an der Domsheide statt. Die Anmeldung 
ist beim Informationszentrum der Bremischen Kirche, Kapitel 8, telefonisch möglich 
unter 337 82 20 oder per Mail: kapitel8@kirche-bremen.de. 
Natürlich sind auch alle, die mitfeiern möchten, herzlich eingeladen. Im Anschluss 
an den Freiluft-Gottesdienst gibt es für alle Kaffee und Kuchen. 
Weitere Infos auch unter www.tauffest-bremen.de.                            Das Pastorenteam
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theologie to go
Der Fisch als christliches Symbol

Als Aufkleber am Auto ist er sehr beliebt und wer ihn zeigt, möchte damit etwas 
sagen: Ich glaube an Jesus Christus und gehöre zu einer christlichen Gemeinde. Das 
ist sozusagen ein Glaubensbekenntnis ohne Worte – in Form eines einfach stilisierten 
Fisches. Warum aber tragen manche dieses Symbol, wenn doch kaum jemand weiß, was 
es ausdrücken soll? Weil genau das sein tiefer und durchaus historischer Sinn ist: Der 
Fisch als Erkennungszeichen sollte im alten Rom nur für Christen erkennbar sein. Alle 
anderen sollte ihn für sonst was halten und achtlos vorübergehen. Damals wurden die 
jungen Christengemeinden verfolgt und konnten sich nur im Geheimen treffen. Jedes 
Kreuz an der Wand hätte sie sofort enttarnt und in Lebensgefahr gebracht. Der Fisch an 
der Wand aber wurde nur von ihnen selber erkannt und sie wussten: hier treffen sich 
Christen zum Gebet.
Warum dann ausgerechnet der Fisch? Wer an die schöne Geschichte der Speisung 
der 5000 denkt, liegt sicher nicht falsch. Der wahre Grund aber ist der, dass der 
kurze Satz „Jesus Christus, Gottes Sohn, der Retter“ in griechischer Sprache mit den 
Anfangsbuchstaben der einzelnen Wörter das Wort „Ichthys“ ergibt, was ebenfalls 
altgriechisch ist und Fisch bedeutet.                                                               Stephan Kreutz

Aus der Gemeinde

Handy-Fit
Alle Fragen rund um das Handy können Sie bei den nächsten Handy-Fit-Sprechstun-
den am 25. April und 30. Mai (donnerstags) mit Saba Yaghoubi in der Zeit von 10 
bis 12 Uhr im Gemeindezentrum Unser Lieben Frauen besprechen. Eine vorherige 
Anmeldung ist nicht erforderlich.                              Anje Brockmann und Saba Yaghoubi

Kaffee und Kultur

Mittwoch, 17. April, ab 9:30 Uhr: Frühstück im Marienzimmer der Liebfrauenkirche.  
Anschließend findet eine Führung mit Herrn Tacke im Birgitten-Kloster statt.

Mittwoch, 15. Mai, ab 9:30 Uhr: Frühstück im Marienzimmer der Liebfrauenkirche.  
Anschließend findet eine Führung mit Frau Dr. Weyh im St. Petri Dom statt.

Friedensinitiative ULF im Gemeindezentrum

Mittwoch, 10. April, 17 bis 19 Uhr: Gespräch mit der Friedens- und Konfliktforscherin 
Prof. Dr. Eva Senghaas-Knobloch zum russischen Angriffskrieg in der Ukraine  
und der Frage, wie er zu einem Ende geführt werden könnte.

Mittwoch, 15. Mai, 17 bis 19 Uhr: Thema noch offen.
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Besondere Gott esdienste

Sage nein!
Wozu sagen Sie „Nein!“? Zu immer mehr Waff en? Zu immer mehr SUVs auf unseren 
Straßen? Zu rechtem Gedankengut? Zu Vertuschung sexualisierter Gewalt?
Eines dieser Themen steht im Mitt elpunkt der Gott esdienste am 7. April. Es geht um 
sexualisierte Gewalt in biblischen und heuti gen Zeiten. Im Gott esdienst um 10:30 Uhr in 
der Kirche wird der Pop- und Gospelchor der Marti n-Luther-Gemeinde „joy and spirit“ 
das Lied von Konstanti n Wecker „sage nein!“ singen und auch einige Gospels werden zu 
Gehör kommen. Herzliche Einladung!                                                         Gesche Grött rup

Gott esdienste im Freien an Himmelfahrt und an Pfi ngstmontag
Christi  Himmelfahrt 
Gemeinsam feiern wir am 9. Mai um 11 Uhr im neu begrünten Kreuzgang unseres 
Gemeindezentrums einen Familiengott esdienst. Im Anschluss gibt es ein möglichst 
vielfälti ges Mitbringbuff et. Dazu wäre es wunderbar, wenn Viele etwas Leckeres 
mitbringen.

Pfi ngstmontag: Am 20. Mai fi ndet wie in den vergangenen Jah-
ren wieder der ökumenische Pfi ngstgott esdienst der Schwach-
hauser und Horner Gemeinden um 11 Uhr mit Gospel- und 
Bandmusik im Park am Fockemuseum statt . Das diesjährige 
Mott o lautet: „Zusammenhalt“. Im Anschluss an den Gott es-
dienst stehen ein Kaff ee- und ein Würstchenstand bereit.                                        

Stephan Kreutz und Sebasti an Renz

Rundfunkgott esdienst am Pfi ngstsonntag
Der Gott esdienst am 19. Mai wird um 10 Uhr aus unserer Kirche auf Radio Bremen 2 
übertragen. Organist Rolf Quandt und das Bremer Blechbläserensemble werden die-
sen Gott esdienst musikalisch gestalten. Herzliche Einladung, diesen Gott esdienst am 
Radio oder in der Kirche mitzufeiern. Wobei die Gott esdienstt eilnehmenden in der 
Kirche klar im Vorteil sind: Sie können (hoff entlich) sehen, wie die Sonne durch unser 
Pfi ngstf enster bunte Flecken auf Kirchenwände und -boden wirft .       

Gesche Grött rup

Hinter den Kulissen: ein Atelierbesuch 

Die Bremer Bildhauerin Annegret Kon ist mit uns auf dem Weg, eine Marienfi gur zur 
Ausstellung in der Kirche Unser Lieben Frauen zu schaff en. Am Sonntag, dem 7. April, 
lädt die Künstlerin ein, nach dem Kirchen-Café ihr Atelier in der Neustadt zu besuchen 
und zu schauen, wie ein solches Kunstwerk entsteht. Treff punkt ist um 12 Uhr in der 
Stadtkirche. Kosten entstehen nicht.                                                            Stephan Kreutz

Aus der Gemeinde  
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Gottesdienste

Donnerstag,	 28.03.	 Gründonnerstag	
	 18:00 Uhr	 Kirche	 Stephan Kreutz (Abendmahl)
			   Kollekte: Tagestreff „frauenzimmer“

Freitag,		  29.03.	 Karfreitag	
	 9:00 Uhr	 Gemeindezentrum	 Sebastian Renz
	 10:30 Uhr	 Kirche	 Sebastian Renz
			   Kollekte: Beratungsstelle für Betroffene von
			   Menschenhandel und Zwangsprostitution

Sonntag,		  31.03.	 Ostersonntag	
	 6:30 Uhr	 Kirche	 Sebastian Renz: Feier der Osternacht (Abendmahl)
			   Konzertchor des Knabenchores
	 9:00 Uhr	 Gemeindezentrum	 Gesche Gröttrup 
	 10:30 Uhr	 Kirche	 Gesche Gröttrup	
			   Jörg Reelitz (Oboe)
			   Kollekte: Knabenchor

Montag,		  01.04.	 Ostermontag	  
	 10:30 Uhr	 Kirche	 Stephan Kreutz
			   Kollekte: Bremer Klinikclowns

Samstag.		  06.04.	 Kantatenvesper mit Tauferinnerung
	 18:00 Uhr	 Kirche	 Solisten, Kantatenorchester und Chor Laudate Cantate
			   Stephan Kreutz, Leitung: Ulrich Kaiser (s.S. 14)
			 
Sonntag,		  07.04.	 Quasimodogeniti	 2. Samuel 13,1-22: „Sage nein“
	 9:00 Uhr	 Gemeindezentrum	 Gesche Gröttrup
	 10:30 Uhr	 Kirche	 Gesche Gröttrup  (s.S. 9)
			   Pop- und Gospelchor „joy and spirit“
			   Kollekte: Haus Fedelhören/Teestube, Hoppenbank e.V.
	 12:00 Uhr	 St. Ansgarii	 Seele und Suppe (s.S. 5)

Montag, 		  08.04. 	 Friedensgebet
	 18:00 Uhr 	 Gemeindezentrum	 Dagmar Bartholdi u.a.

Sonntag,		  14.04.	 Miserikordias Domini	
	 9:00 Uhr	 Gemeindezentrum	 Rudolf und Elisabeth Dibbern
	 10:30 Uhr	 Kirche	 Rudolf und Elisabeth Dibbern
			   Bremer Blechbläserensemble
			   Kollekte: Friedehorst
	 16:00 Uhr 	 Gemeindezentrum 	 Spaghetti-Gottesdienst für Groß und Klein mit 
			   Aktionen und gemeinsamem Essen (s.S. 4)
			   Gesche Gröttrup, Elisa Schulz und Team

Sonntag,		  21.04	 Jubilate 		
	 9:00 Uhr	 Gemeindezentrum	 Jürgen Moroff (Abendmahl)	 2. Korinther 4, 6-18
	 10:30 Uhr	 Kirche	 Konfirmation der Berggruppe
			   Sebastian Renz, Elisa Schulz und Team
			   Kurrende des Knabenchores
			   Kollekte: Wird noch von den Konfirmanden festgelegt

Freitag,		  26.04.	 Heilsame Stärkung erfahren 
	 18:00 Uhr	 Kirche	 Meditation und Gebet für Kranke und Gesunde
			   Eva Behrens, Anette Cordes, Stephan Kreutz
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Gottesdienste

Sonntag,		  28.04.	 Kantate		
	 9:00 Uhr	 Gemeindezentrum	 Stephan Kreutz
	 10:30 Uhr	 Kirche	 Stephan Kreutz
			   Bach-Kantate: Meine Seel erhebt den Herren (BWV 10) 
			   Kapellsolisten des Knabenchores und Bremer 	Kammerchor an ULF, 
			   Orchester Laudate Cantate
			   Kollekte: Stiftung „Laudate Cantate“
	 10:00 Uhr	 St. Ansgarii	 Konfirmation der Inselgruppe
	 18:00 Uhr	 St. Petri Dom	 Thomasmesse – Pastor Stephan Kreutz und Team	

Mittwoch,	  	 01.05. 	 Ökumenischer Rundfunkgottesdienst
	 10:00 Uhr	 St. Johann	 Prälat Peter Kossen, Pastor Stephan Kreutz, 
			   Propst Dr. Bernhard Stecker

Samstag, 		  04.05.	 Kirchenschatzsuche: Gottesdienst für Grundschulkinder
	 11-13 Uhr	 Kirche	 Gesche Gröttrup und Kigo-Team (s.S. 4)

Sonntag,		  05.05.	 Rogate 		
	 9:00 Uhr	 Gemeindezentrum	 Stephan Kreutz
	 10:30 Uhr	 Kirche	 Stephan Kreutz (Abendmahl)
			   Kollekte: Bahnhofsmission Bremen
	 12:00 Uhr	 St. Ansgarii	 Seele und Suppe (s.S. 5)

Donnerstag,	 09.05.	 Christi Himmelfahrt	
	 11:00 Uhr	 Gemeindezentrum	 Stephan Kreutz und Team: Gottesdienst für Familien, 
			   Kinder und Erwachsene (s.S. 9)	
			   Kollekte: Seebergen

Sonntag,		  12.05.	 Exaudi		
	 9:00 Uhr	 Gemeindezentrum	 Sebastian Renz
	 10:30 Uhr	 Kirche	 Sebastian Renz
			   Kollekte: Schattenriss

Montag, 		  13.05. 	 Friedensgebet
	 18:00 Uhr 	 Gemeindezentrum	 Dagmar Bartholdi u.a.

Sonntag,		  19.05.	 Pfingstsonntag		
	 9:00 Uhr	 Gemeindezentrum	 Stephan Kreutz (Abendmahl)
	 10:00 Uhr	 Kirche	 Rundfunkgottesdienst:
			   Gesche Gröttrup und Team (s.S. 9)

			   Bremer Blechbläserensemble
			   Kollekte: Ökumene und Auslandsarbeit

Montag,		  20.05.	 Pfingstmontag		
	 11:00 Uhr	 Park Riensberg	 „Zusammenhalt“ – Ökumenischer Gottesdienst der 
		  Fockemuseum	 Schwachhauser und Horner Gemeinden (s.S. 9)

Freitag,		  24.05.	 Heilsame Stärkung erfahren 
	 18:00 Uhr	 Kirche	 Meditation und Gebet für Kranke und Gesunde
			   Eva Behrens, Anette Cordes, Stephan Kreutz

Sonntag,		  26.05.	 Trinitatis		
	 9:00 Uhr	 Gemeindezentrum	 Sebastian Renz
	 10:30 Uhr	 Kirche	 Sebastian Renz
			   Kollekte: Wird noch von den Bauherren festgelegt

(!)



12

Nur eine Woche Zeit hatt e die große Eis-
pyramide der Künstlerin Birthe Blauth 
in unserer Kirche. Die für den Februar 
viel zu warmen Temperaturen ließen 
das Kunstwerk schneller schmelzen als 
erwartet. Eine kurze Ewigkeit also nur? 
Keinesfalls, denn das Eis wurde in einer 
großen Schale aufgefangen und für jeden 
wurde sichtbar: nichts ist verloren. Die 
bunten Fenster der Kirche, 
die sich in der Schale spie-
gelten und durch die Trop-
fen „lebendig“ wurden, 
haben auf ihre Weise von 
der Ewigkeit erzählt. Viele 
Menschen kamen und wa-
ren beeindruckt von der 
sich ständig verändernden 
Kunst in der Tag und Nacht 
geöff neten Kirche. 

Spannend war es, mit den Menschen ins 
Gespräch zu kommen und zu hören, was 
das schmelzende Eis in ihnen anregt: 
Staunen über die Schönheit der Pyrami-
de und des kraft vollen Ortes, der sie um-
gibt, Gedanken über Werden und Verge-
hen, Erinnerungen an die Taufe als ein 
Geschenk des Himmels und natürlich 
die unübersehbare Mahnung, den Kli-
mawandel mit allen Mitt eln doch noch 
zu stoppen. Und dazugelernt haben wir: 
wie schön es ist, einander zugewandt in 
der Mitt e der Kirche Gott esdienst zu fei-
ern. Und dass es durchaus möglich ist, 
sich bei 15 Grad mit warmen Decken in 
der Kirche aufzuhalten. Ein großer Dank 
an alle, die dieses besondere Projekt 
mitsamt dem umfangreichen Begleit-
programm möglich gemacht haben! 
Dazu gehören auch die großzügigen 
Spenden der Sti ft ungen, mit denen das 
Projekt voll ständig fi nanziert werden 
konnte: dem Verein „Ausstellungshaus 
für christliche Kunst“ München und aus 
Bremen der Karin und Uwe Hollweg – 
Sti ft ung, der Konrad Naber – Sti ft ung, der 
Heinz Peter und Annelott e Koch – Sti ft ung 
sowie der Beate und Hartmut Schaefers – 
Sti ft ung.                                       Stephan Kreutz

Projekt Eternity – eine kurze Ewigkeit

Aus der Gemeinde

Spannend war es, mit den Menschen ins 
Gespräch zu kommen und zu hören, was 
das schmelzende Eis in ihnen anregt: 
Staunen über die Schönheit der Pyrami-
de und des kraft vollen Ortes, der sie um-
gibt, Gedanken über Werden und Verge-

Geschenk des Himmels und natürlich 
die unübersehbare Mahnung, den Kli-

zu stoppen. Und dazugelernt haben wir: 
wie schön es ist, einander zugewandt in 
der Mitt e der Kirche Gott esdienst zu fei-
ern. Und dass es durchaus möglich ist, 
sich bei 15 Grad mit warmen Decken in 
der Kirche aufzuhalten. Ein großer Dank 
an alle, die dieses besondere Projekt 
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Lange Nacht der Museen – Wir sind dabei

Wenn am Samstag, 25. Mai, von 18 Uhr bis Mitt ernacht die Bremer Museen geöff net 
haben und viele Menschen unterwegs sind und 6 Stunden Kultur genießen, dann öff -
nen wir die Türen unserer Stadtkirche weit. Wir laden ein, Pause zu machen, die Seele 
baumeln zu lassen, eine Kleinigkeit zu essen und zu trinken, mitein ander zu reden und 
auf der Himmelsschaukel zu schwingen. Einfach reinschauen in die #stadtmusikanten-
kirche und dabei sein.

Stadion-Kapellen-Reise nach Leipzig für Männer

Die Bremische Evangelische Kirche und die OFFENSIVE Werder Bremen laden ein, am 
vorletzten Bundesliga-Spieltag, vom 10. - 12. Mai, nach Leipzig zu fahren.

10. Mai: 12 Uhr Abfahrt (Kleinbus), 18 Uhr Einchecken im Hotel, Abendessen in Auerbachs Keller.
11. Mai: 10 Uhr lebendige Stadtf ührung, 13 Uhr geistlicher Input in der Stadionkapelle „Gloria“ 

von RB Leipzig mit den Holy Bulls, 15:30 Uhr RB Leipzig – SV Werder Bremen, 19 Uhr 
Abendessen und Austausch mit den Holy Bulls – wer sind sie, was bewegt sie?

12. Mai: 10 Uhr Gott esdienst in der Thomaskirche mit den „Thomanern“ und den „Holy Bulls“.
Kosten: inkl. Hotelunterkunft  mit Frühstück, Reisekosten, Stadtf ührung und Eintritt s-
karte zum Fußballspiel: € 359 (DZ) € 425 (EZ).  
Infos und Anmeldung: mschnepel@off ensive-werder.de, Mobil: 0151-550 22 112

Michael Schnepel, Johannes Müller, Stefan Weitendorf

Aus der Gemeinde  
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Musik in unserer Kirche

Turmbläser: Im Anschluss an den Gottesdienst am 14. April und 19. Mai werden die Bläser des 
Bremer Blechbläserensembles wieder als „Turmbläser“ auf dem Marktplatz und 
Liebfrauenkirchhof zu hören sein.

Orgelpunkt: Jeden Freitag, 17 Uhr: 30 Minuten Orgelmusik zum Wochenschluss. 
Orgel: Hilger Kespohl und Gäste. 
Aktuelles Programm im Internet unter: www.orgelpunkt-bremen.de

Frühlingsklänge
Zu einer Konzertlesung mit schwungvollen Liedern und Texten zum Staunen über die 
Schöpfung lädt der Chor Perilis aus Lilienthal unter der Leitung von Jürgen Desczka am 
Sonntag, 5. Mai, um 17 Uhr in die Liebfrauenkirche ein. Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende wird am Ausgang gebeten. Mit diesem Konzert möchte der Chor aus Lilienthal 
die Opfer der Überschwemmungen in Borgfeld und Lilienthal unterstützen.
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Aus der Gemeinde  

Solar-Info-Abend am 29. April um 18:30 Uhr im Gemeindezentrum

Um das 1,5°C-Klimaziel einzuhalten, brauchen wir ambitionierten Klimaschutz. Dazu 
gehört ein rascher Solar-Ausbau. Dr. Christian Gutsche vom Bremer SolidarStrom wird 
in einem interaktiven Vortrag über steckerfertige Balkon-Solarstrommodule und Solar-
stromanlagen und den Ansatz des gemeinschaftlichen Solarbaus informieren. Es gibt ein 
Solarmodul zum Anfassen und Raum für Fragen. Der Eintritt ist frei.
Der Bremer SolidarStrom ist eine solidarische, vereinsgetragene Solarfirma. Wir arbeiten 
mit hohen sozial-ökologischen Beschaffungskriterien, einem solidarischen Preissystem 
und dem Anspruch, eine Wirtschaftswende voranzubringen. Wer uns unterstützen will, 
ist herzlich eingeladen. Weitere Infos gibt es auch auf www.bremer-solidarstrom.de  

Dr. Christian Gutsche

Maria im Katholizismus

Nach den Abenden zu „Maria in der Bibel“ und „Maria in der Literatur“ folgt der 
dritte Abend zu Maria am Dienstag, 9. April um 19:30 Uhr im Marienzimmer der 
Liebfrauenkirche. 
Pastor i.R. Hartwig Brockmeyer, der vielen von uns als ehemaliger katholischer Nachbar
pastor von St. Katharina bekannt ist, ist zu Gast. Er wird mit uns darüber ins Gespräch 
kommen, welche Bedeutung Maria für den katholischen Glauben hat. Warum beten 
Katholiken zu Maria? Welche Marienfeste gibt es? 
Wenn Sie Fragen zu diesem Themenkomplex haben, freut sich Pastorin Gröttrup darü-
ber, diese im Vorfeld zu erfahren, damit unser Gast sich darauf vorbereiten kann.

Gesche Gröttrup

Die Kirche ist, anders als die Presse es zuweilen denken lässt, finanziell nicht 
wohlhabend. Reich ist sie an seelsorgerlichen und sozialen Angeboten. Für alle 
Mitbürgerinnen und Mitbürger! Wahrscheinlich ist sogar keine andere Institution in 
der Lage, dieses so persönlich und mit gutem Geist zu geben.
Die Kirchensteuer deckt nur einen Teil davon, zum Beispiel den Großteil der 

Personalkosten für die Hauptamtlichen. Ganz viel von dem, was in unserer Gemeinde 
inhaltlich geschieht, ist allerdings zunehmend auf Spenden angewiesen: für die 
Winterkirche, die Montagskirche, die Kita und die Kinder- und Jugendarbeit, für 
55+, für Kirchenmusik und Knabenchor, für sozial Schwache, für Hilfsangebote und 
Stadtkirchenarbeit, für Kantaten, für Kirchencafés und Kirchenevents, für Sauberkeit 
und auch mal den Kaffee für das Seelsorge-Gespräch. 
Bedenken Sie uns gerne weiter mit Ihrer Spende oder mit einem Vermächtnis. Unsere 
Zukunft als Gemeinde hängt auch von Ihrer finanziellen Unterstützung ab.   

Johann von Cossel (Bauherr)

Ist die Kirche reich? 
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Aus der Gemeinde
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Aus der Gemeinde  

Das war wieder ein schöner Anblick in 
unserer Kirche während der Adventszeit. 
Die Tannengirlande um die Tür herum 
war mit gelben Sternen behängt worden. 
Eine geschickte Ehrenamtliche hatt e die 
Sterne aus Papier ausgeschnitt en und mit 
Goldfäden versehen. Und 226 Menschen, 
Besucherinnen und Besucher, hatt en das 
Angebot angenommen und Wünsche, 
Gebete, Worte (74 waren in einer Fremd-
sprache) an die Girlande gehängt.

Am häufi gsten war der Wunsch nach 
Frieden: „Frieden in der Welt und in 
meiner Familie“, „Auf dass alle Menschen 
aller Religionen und Nichtreligionen 
friedlich und freundlich miteinander 
sind“, „Shalom, Salam, Peace, MIR“, „Ein 
Traum: Frieden in der ganzen Welt!“ 
Oder einfach nur „Frieden“, „Frieden und 
Nächstenliebe“, „Weltf rieden!“

Häufi g war der Wunsch 
nach Frieden verbunden mit 
dem nach Gesundheit, oft  
kam dazu „Glück für meine 
Familie“. Wo Frieden nicht 
dabei war, gab es z.B. „Liebe, 
Licht und Heilung für alles, 
was lebt“, „Lebenslange 
Liebe“, „Vertrauen in die 
Zukunft “, „Ich wünsche mir, 
dass sich meine Sorgen und 
mein Kummer zum Guten 
klären“, „Dass der Planet 
auch für meinen Enkel und 
alle Kinder noch lebenswert 
bleibt“, „Mehr Demut und 
Dankbarkeit von allen“,  „Ich 
wünsche mir, dass meine 
Mutt er diese  Welt ohne viel 

Leiden verlassen kann“, „Ich wünsche für 
mich viele Geschenke und dass ich fl iegen 
kann“, „Ich wünsche mir ein erfülltes 
Leben“, „Ganz viel Konfetti   im Leben“, 
„Du hast mir meinen größten Wunsch 
schon erfüllt, diesen wundervollen Mann. 
Danke“, „Begleite und beschütze uns auf 
unserer großen Reise“, „Alle Menschen 
werden Brüder (Schwestern)“.

Auch wenn es auf den meisten Sternen 
keine Anrede gibt, ist das Geschriebene 
als Gebet erkennbar. Die Vielfalt ist groß 
und rührend und erheiternd. Abgesehen 
davon, dass die Tür-Umrahmung schön 
ist, hatt en viele Menschen, die sti ll und 
staunend in unserer Kirche herumgegan-
gen sind, eine gute Möglichkeit, Wün-
sche, Gebete und Dankbarkeit zu äußern. 
Unbedingt sollte das immer wieder in der 
Adventszeit möglich sein.  

Dagmar Bartholdi

Gelbe Sterne zum Wünschen
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Aus der Gemeinde

Stationen im Leben

Getauft wurde: 
  

Kirchlich bestattet wurden: 

Man sollte noch wissen, dass ...

… das Gemeindebüro seit Anfang 2024 donnerstags geschlossen ist.

… das Gemeindebüro am 10. Mai geschlossen ist.

… Sie sich auf unserer Homepage für den neuen Newsletter 
(Digitales Gemeindeblatt) unserer Gemeinde anmelden können.

... wir an vielen Sonntagen im Gemeindezentrum die Predigt mitschneiden. Sie wird 
dann zu Beginn der Woche auf unsere Homepage gestellt und kann dort nachgehört 
werden. Aufruf über „Gemeinde Menü“ und „Gottesdienste & Predigten“ oder auf 
unserem YouTube-Kanal: youtube.com/c/stansgariiunserliebenfrauenbremen.

... der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (Juni/Juli) Freitag, 3. Mai 2024, 12 Uhr 
ist. Bis dahin werden alle Beiträge ins Gemeindebüro Schwachhauser Heerstr. 40  
erbeten.

City Seelsorge

An jedem Donnerstag von 17 bis 19 Uhr findet im Kapitel 8 (Domsheide 8) die City 
Seelsorge statt. Sie suchen ein vertrauliches Gespräch? Sie brauchen für sich eine neue 
Orientierung? Sie wollen eine Frage für sich klären? Oder müssen mal loswerden, was 
Sie belastet?
Dann stehen erfahrene und kompetente Gesprächspartnerinnen und Gesprächs
partner für Sie bereit. Kommen Sie einfach vorbei!                                   Gesche Gröttrup
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Gruppentermine

. . . für Kinder und Jugendliche

. . . für Erwachsene

Die Kirchenschatzsuche, samstags, 11-13 Uhr. 
4.5. (s. Seite 4)

Andacht, Kaff ee u. Gespräch zur Marktzeit
im Gemeindezentrum
freitags, 11 Uhr, für Erwachsene und Kinder
(Dörte und Uwe Wäsch, Tel. 24 42 43 33)

Altenkreis Stadt in der Kirche, Marienzimmer
donnerstags, 15:30 Uhr. 4.4. + 18.4. und  
2.5. + 16.5. 
(Stephan Kreutz)

Beratungsangebot im Gemeindezentrum
Für schwer erkrankte Eltern oder Kinder und 
Angehörige. Termine nach Absprache.
(Marie-Luise Zimmer, Tel. 4 98 93 75)

Café Klön im Gemeindezentrum
jeden Donnerstag, 15 Uhr
(Ursel Hollmann, Tel. 21 18 79 und Team)

Café Klön: Geburtstagsnachmitt ag 
Donnerstag, 15 Uhr, 25.4. und 30.5.
(Stephan Kreutz und Team) 

Frauen in Liebfrauen im Gemeindezentrum 
Dienstag, 23.4., 19:30 Uhr 
Mitt woch, 22.5., 19:30 Uhr. 
Donnerstag  20.6., 19 Uhr (Sommerfest)
(Monika Anders, Tel. 21 22 88)

Friedensiniti ati ve ULF im Gemeindezentrum
Mitt woch, 17 - 19 Uhr, 10.4. und 15.5., (s.S. 8)
(Louis-Ferdinand von Zobelti tz, Tel. 30 22 31)

Ge(h)spräche unter off enem Himmel
Eine Stunde unterwegs sein mit einem 
Menschen, der gerne zuhört. 
Christi ne Baumgardt (Tel. 0152 5672991) 
Anje Brockmann (Tel. 0176 77997874),
Gesche Grött rup (Tel. 35 61 46)
Stephan Kreutz (Tel. 95 89 95 74)

Gesprächskreis „Gott  und die Welt“
dienstags, 20 - 22 Uhr, 23.4. und 14.5.
Ort bitt e vorab per E-Mail erfragen. 
Neueinsteiger zwischen 25 und 52 Jahren 
sind herzlich willkommen! 
(Johannes Botzenhardt, gudw@web.de)

Heilsame Stärkung erfahren in der Kirche
Meditati on und Gebet für Kranke und Gesunde
Freitag, 18 Uhr, 26.4. und 24.5. 
(Stephan Kreutz, Eva Behrens, Anett e Cordes und 
Team) 

Kaff ee und Kultur
am 3. Mitt woch im Monat, 9:30 Uhr, 
17.4. und 15.5. (s.S. 8)
(Annemarie Stolzenburg, Tel. 48 38 46, 
Dr. Christi ne Jürgens)

Kirchenführungen mit wechselnden Themen
fi nden auf Anfrage statt .
(Dr. Anke Koehler, Tel. 1 63 19 19 oder Kirchenbüro)

Märchenabend im Gemeindezentrum
Mitt woch, 19 Uhr, 10.4. und 8.5. 
(Dörte und Uwe Wäsch, Tel. 24 42 43 33)

Selbsthilfegruppe für pfl egende Angehörige
in Kooperati on mit dem Netzwerk-Selbsthilfe e.V.
Zweimal monatlich im Gemeindezentrum.
Anmeldung: Anje Brockmann Tel. 0176 77997874

Suppengespräche im Gemeindezentrum, 
jeweils Mitt woch, 19 Uhr, 
24.4.: Mein Fels und meine Burg – was mir Halt 
gibt im Leben
29.5.: Krokusse und Panzer – In einer Welt voller 
Gewalt blüht die Natur auf.
(Dörte und Uwe Wäsch, Tel. 24 42 43 33) 

Knabenchor (Konzertchor und 3 Kurrenden) 
von 3 bis 23 Jahren. Ulrich Kaiser, Tel. 3 30 31 11

Kantatenorchester Laudate Cantate
Ulrich Kaiser, Tel. 3 30 31 11

Orgelunterricht – Tel. 3 30 31 11

Angeschlossene Ensembles:

Bremer Blechbläserensemble 
Heinz Rohde, Tel. 50 82 41

Kleine Kantorei 
Jonathan Hiese, Tel. 0151 68 45 86 67

Flötenensemble
Uta Fasold, Tel. 25 92 39

. . . für Musikliebhaber



20

Anschriften und Sprechzeiten

Herausgeber: Gemeinde Unser Lieben Frauen. Redaktion: Dr. Sebastian Renz, Kicka Grundmann (Layout),
Dr. Hermine Carstens, Dr. Karla Schmaltz und Bärbel und Joachim Wendisch

Druck: Druckerei Wellmann; Auflage: 3800

Spenden zur Unterstützung unserer Gemeindearbeit sind sehr willkommen:
IBAN:  DE49 2905 0101 0001 0904 06;   Swift-BIC:   SBREDE22XXX 

Gemeindestiftung:  IBAN:  DE02 2905 0101 0080 6000 18;   Swift-BIC:   SBREDE22XXX

Dr. Sebastian Renz, Pastor (Primarius)
Tel. 24 42 81 29
E-Mail: sebastian.renz@kirche-bremen.de

Gesche Gröttrup, Pastorin
Tel. 35 61 46, Fax 35 61 46 (außer freitags)
E-Mail: gesche.groettrup@kirche-bremen.de

Stephan Kreutz, Pastor
Tel. 95 89 95 74
E-Mail: stephan.kreutz@kirche-bremen.de

Elisa Schulz, Diakonin
(Kinder- und Jugendarbeit)
Tel. 84 13 91 - 31, Handy: 0157 37956591
E-Mail: elisa.schulz@kirche-bremen.de

Anje Brockmann, diakonisch-pädagogische Mitarbeiterin 
(Menschen 55 plus) Tel. 0176-77997874
E-Mail: anje.brockmann@kirche-bremen.de
Sprechzeit im Büro des Gemeindezentrums ULF
donnerstags 10 - 12 Uhr oder nach Vereinbarung

Verwaltende Bauherrin:	Michaela Am Wege 
Seniora der Diakonie: 	 Katrin Calais
E-Mail: diakonie.unser-lieben-frauen@kirche-bremen.de 

Homepage der Gemeinde im Internet
www.unser-lieben-frauen.de
Instagram: Stadtmusikantenkirche
Instagram: ejhb.st.ansgarii_ulf
youtube.com/c/stansgariiunserliebenfrauenbremen

... und ein letztes Wort: 

  	  Gemeindebüro 
Schwachhauser Heerstr. 40, 28209 Bremen,
Tel. 34 66 99 56, Fax 84 13 91 10
Sandra Tierp, Monika Meyer
E-Mail: unser-lieben-frauen@kirche-bremen.de 
Öffnungszeiten: Mo, Mi: 9 - 13 Uhr 
Di: 14:30 - 17:30 Uhr (in den Schulferien geschlossen)
Fr: 10 - 13 Uhr. 

	  Kirche in der Stadt
Unser Lieben Frauen Kirchhof 27,
28195 Bremen, Tel. 33 03 10, Fax 33 03 129
Küster: Detlef Wohltmann 
Tel. 0172-5 21 22 28
Bürozeiten montags - freitags 10 -12 Uhr
Öffnungszeiten d. Kirche: Mo - Sa, 11-16 Uhr, 
So nach dem Gottesdienst bis 13 Uhr

	  Gemeindezentrum
H.-H.-Meier-Allee 40a, 28213 Bremen
Küster: Ulli Walz
Tel. 0172-5 19 22 28

	  Kirchenmusikbüro in der Kirche
Telefon 33 03 111, Fax 33 03 129
Ulrich Kaiser, Kantor
E-Mail: ulrich.kaiser@kirche-bremen.de
Rolf Quandt, Leon Kopecny, Organisten
Stefanie von Bargen, Büro und Organisation
E-Mail: knabenchor@kirche-bremen.de 
homepage: www.knabenchor-bremen.de

	  Freizeitheim Seebergen (Scheune)
Am Deelen, 28865 Lilienthal-Seebergen

	  Kindertagesstätte
H.-H.-Meier-Allee 40a, 28213 Bremen
Tel. 21 21 11,  Fax 2 23 93 62
E-Mail: kita.unser-lieben-frauen@kirche-bremen.de
Leiterin: Sabrina Böhmker 

Gemeinde U.L.Frauen, Schwachhauser Heerstr. 40, 28209 Bremen  

Es ist völlig egal, wer vor dir steht, 
wenn du weißt, wer hinter dir steht.


